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(54) Bezeichnung: Bandforderanlage zum Transportieren von insbesondere Schiittgut

(57) Zusammenfassung: Eine Bandférderanlage ist zum
Transportieren von Schittgut, Stlickgut o. dgl. Materialien
vorgesehen. Bei derartigen Anlagen durchlauft zumindest
ein als Hauptband oder Deckband mit dem Schittgut zu-
sammenwirkendes Forderband im Bereich einer Rollenum-
lenkung einen Umlenkbogen. Das erfindungsgemafRe Sys-
tem ist dadurch verbessert, dass die Rollenumlenkung von
zumindest zwei axial gegeniiberliegenden Auflagescheiben
gebildet ist. Diese definieren quer zur Férderrichtung einen
einen Freiraum bildenden Stlitzabstand, wobei im Bereich
dieses Freiraumes eine an der Ruckseite des Foérderbandes
anlegbare Auflaufstiitze als Sicherung vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bandférderanlage
zum Transportieren von insbesondere losem Schitt-
gut gemal dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Bei einer als Steilbandférderer ausgebildeten
Bandférderanlage gemal DE 20 2006 007 637 U1 ist
ein Gurtsystem vorgesehen, das ein das Material auf-
nehmendes Hauptband und einen diesem als Deck-
band zugeordneten zweiten Foérdergurt aufweist. Da-
mit wird das zugefiihrte Material im Bereich einer
in Férderrichtung bogenférmig verlaufenden Uber-
gangszone zwischen die Vorderseiten der beiden
Bander eingeflhrt, zwischen den beiden Bandern ge-
presst und dabei das Material mitgefihrt.

[0003] Fir diese Aufnahme des Materials ist eine
Ubergangszone im Bereich einer Rollenumlenkung
vorgesehen, wobei ein eine "Knicktrommel” definie-
render Walzenkérper mit einer radialen Ausformung
versehen ist und damit einen Aufnahmeraum fiir das
Schuttgut bilden kann. Im Bereich dieser Aufnahme-
zone sind jeweilige, sich zwischen axial beabstan-
deten Auflagezylindern erstreckende Federelemen-
te vorgesehen, so dass eine Abstltzung fur das in
der Material-Férderphase doppellagige Férdertrum
erreicht wird.

[0004] Bei einer Konstruktion gemaf US 3,762,534
ist im Bereich der Rollenumlenkung eine Konstrukti-
on mit einer zylindrischen Rolle vorgesehen. Diese
ist im mittleren Bereich mit einer in Umfangsrichtung
der Rolle ringférmigen Konkavitét versehen, so dass
diese aufwandig herzustellende Ausfuhrung der Rol-
lenumlenkung eine optimale Materialaufnahme und -
weitergabe ermdglicht.

[0005] Die Erfindung befasst sich mit dem Pro-
blem, eine Bandftrderanlage zum Transportieren
von Schittgut so zu gestalten, dass diese im Bereich
ihrer Rollenumlenkung eine Bauteilkonstruktion mit
vergleichsweise einfach herzustellenden Einzelteilen
aufweist und deren optimales Zusammenwirken eine
sichere Positionierung und Mithahme des zumindest
einen umzulenkenden Bandtrums ermdglicht.

[0006] Die Erfindung l6st diese Aufgabe mit einer
Bandférderanlage mit den Merkmalen des Anspruchs
1. Hinsichtlich wesentlicher weiterer Ausgestaltungen
wird auf die Anspriiche 2 bis 25 sowie 26 verwiesen.

[0007] Das erfindungsgemaf verbesserte Konzept
einer im Bereich einer Rollenumlenkung zumindest
ein als Hauptband umlaufendes Férderband aufwei-
senden Bandférderanlage sieht vor, dass deren Rol-
lenumlenkung von zumindest zwei axial gegeniber-
liegenden Auflagescheiben zur Aufnahme des zu-
mindest einen Férderbandes gebildet ist. Diese bei-
den vorzugsweise gleiche Durchmesser aufweisen-
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den Auflagescheiben sind dabei so angeordnet, dass
quer zur Forderrichtung des Systems ein einen Frei-
raum bildender Stutzabstand fur das aufzunehmen-
de Trum des umzulenkenden Bandes definiert ist.
Dieses Grundkonzept einer vereinfachten und va-
riabel an jeweilige Bandférderanlagen anpassbaren
Rollenumlenkung wird dadurch komplettiert, dass im
Bereich des erfindungsgemal erreichten Freiraumes
zwischen den beiden Auflagescheiben eine zumin-
dest an dem einen Férderband wirksame und dabei
dessen Lage zumindest im Bereich des auflaufenden
Bandtrums beeinflussende Auflaufsicherung in das
Foérdersystem integriert wird. Mit dieser konstruktiven
Verbesserung wird erreicht, dass am Férderband un-
ter Belastung im Auflagebereich auftretende geome-
trische Veranderungen und ein damit verbundenes
Walken des Bandmaterials vermieden sind und die
Langlebigkeit des Forderbandes unterstitzt wird.

[0008] Eine derartige Bandférderanlage zum Trans-
portieren von Schuttgut, Stiickgut o. dgl. Materialien
kann — bei Bildung eines Steilbandférderers — insbe-
sondere in Form einer Doppel-Band-Anlage ausge-
bildet sein. Mit dieser wird zugefiihrtes Material im
Bereich einer bogenférmig verlaufenden Ubergangs-
zone der Rollenumlenkung zwischen die Vordersei-
ten eines Hauptbandes und eines Deckbandes ein-
gefihrt, gepresst und mitgeflihrt. Die konstruktive
Gestaltung dieser Rollenumlenkung wird fachgeman
auch als Knickstation im Bereich einer Bandférderan-
lage definiert.

[0009] Dieses sowohl bei beliebigen Férdereinrich-
tungen mit einfacher Hauptband-Anlage als auch bei
Foérdereinrichtungen mit Doppel-Band-Anlagen ein-
setzbare Konzept einer Zwei-Scheiben-Umlenkung
mit Freiraum im Bereich des Umlenkbogens ist darauf
gerichtet, dass eine mit geringerem technischen Auf-
wand herstellbare und mit der integrierten Auflaufsi-
cherung verbesserte Rollenumlenkung realisiert wird.
Dabei kann nunmehr der zugefuhrte Trum des zumin-
dest einen Férderbandes nicht mehr ungewollt oder
ungesteuert zwischen die beiden Auflaufscheiben ra-
dial nach innen ausweichen, da hier die Auflaufsiche-
rung wirkt. Damit ist eine hoch belastbare und lang-
zeitstabil nutzbare Scheiben-Band-Einheit erreicht.

[0010] Dieses insbesondere auch fir eine Doppel-
band-Umlenkung konzipierte System ist dabei prin-
zipiell zur Anwendung bei einlagigen Gurtumlenkun-
gen vorgesehen. Damit werden in jedem Fall bis-
her installierte, sich Uber die volle Breite des For-
derbandes erstreckende Ausfuhrungen von Umlenk-
rollen entbehrlich. Es hat sich gezeigt, dass auch
die Gestehungskosten fur das in den Durchmesser-
und Breitenabmessungen variable Zwei-Scheiben-
System reduziert werden kénnen.

[0011] Die ander Unterseite des auflaufenden Band-
trums angreifende Auflaufsicherung kann in ihrer
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konstruktiven Gestaltung so an einen jeweiligen
Stitzabstand zwischen den beiden Auflagescheiben
bzw. die Abmessungen des zwischen diesen gebilde-
ten Freiraumes angepasst werden, dass eine unge-
wollte, radial nach innen gerichtete Ausformung des
Bandes auch bei hohen Zugbelastungen des Forder-
systems vermieden wird. Damit wird eine Walkbelas-
tung des Férderbandes vermieden.

[0012] Es hat sich gezeigt, dass eine optimale Wir-
kung der auf das System einstellbaren Auflaufsiche-
rung dann erreicht ist, wenn diese — entsprechend
dem auf die Auflagescheiben auflaufenden Trum —
ebenfalls im Bereich einer tangentialen Auflaufposi-
tion an dem jeweiligen Band anliegt. Dabei kann in
dieser "gemeinsamen” Auflaufphase eine in Quer-
richtung des Bandes linienformige Anlage so genutzt
werden, dass das Band in Querrichtung "gestreckt”
wird, mdgliche Verwindungen des Bandes ausgegli-
chen werden und dieses vorteilhaft gleichmafig auf
die beiden Auflagescheiben auflauft.

[0013] Die Auflaufsicherung ist dabei so konzipiert,
dass diese auch bei einem — auf jeweils entgegen ge-
richtete Foérderrichtung — umschaltbaren Bandsystem
angewendet werden kann. Daraus resultiert zwangs-
laufig, dass die Auflaufsicherung dann entsprechend
der Drehrichtung des Systems auch an jeweils un-
terschiedlichen tangentialen Auflaufpositionen des
Bandtrums wirksam einzusetzen ist. Dabei ist ei-
ne entsprechende Verlagerung der Auflaufsicherung
denkbar.

[0014] Eine weitere Gestaltung der Bandférderanla-
ge sieht vor, dass diese im Bereich der Rollenum-
lenkung auch mit mehreren Auflaufsicherungen ver-
sehen sein kann. Diese im Auflagebogen des Band-
trums befindlichen und in Umfangsrichtung der Aufla-
gescheiben versetzt angeordneten Auflaufsicherun-
gen kdnnen dabei wahlweise einzeln oder gemeinsa-
me in ihre jeweilige Band-Sicherungs-Lage gebracht
werden.

[0015] Eine zweckmallige konstruktive Umsetzung
der Auflaufsicherung sieht vor, dass diese vorzugs-
weise in Form einer linearen Auflaufstitze ausgebil-
det wird. Diese Auflaufstlitze ist dabei so positioniert,
dass an der Ruckseite des jeweiligen Bandes der
zumindest bereichsweise linearer Wirkbereich gebil-
det ist. Dieser lineare Wirkbereich kann dabei als ei-
ne quer zur Férderrichtung verlaufende Beruhrungs-
linie oder eine Beruhrungsflache ausgebildet sein.
Wie bereits ausgefiihrt, ergibt es sich dabei, dass der
auflaufende Trum des Bandes tangential zwischen
den beiden Auflagescheiben an deren Umfang er-
fasst und dabei gleichzeitig die Auflaufstitze wirksam
wird. Ausgehend von dieser planen Auflageposition
wird das Band dann Uber einen vorzugsweise 180°-
Umlenkbogen entlang der Umfangsflachen der bei-
den Auflagescheiben gefiihrt und mitgenommen.
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[0016] In bevorzugter Ausflihrung des Systems als
eine Doppel-Band-Anlage erfolgt im unteren tangen-
tialen Austrittsbereich des als umgelenktes Deck-
band wirksamen Férderbandes eine Press-Vereini-
gung mit dem hier einlaufenden Hauptband, so dass
zwischen diesen beiden Férderbandern das mit dem
Hauptband zugeflihrte Schiittgut gehalten ist und die-
ses in Forderrichtung auch Uber vertikale Forderstre-
cken verlagert werden kann.

[0017] Denkbar ist jedoch auch, dass bei der er-
findungsgemafen Ein-Band-Anlage die Auflaufstit-
ze nur an dem einen Band unterseitig angelegt wird
und dieses in einem einfachen Foérdersystem umlauft.
Damit wird prinzipiell die vorbeschriebene optimale
Auflaufsituation des Foérderbandes auf den beiden
Auflagescheiben erreicht. Diese insgesamt preiswer-
te Rollenumlenkung ist in weitgehend beliebige For-
deranlagen integrierbar, so dass die bisher Ublichen
Kompaktrollen ersetzt werden.

[0018] Das vorbeschriebene Konzept der Auflaufsi-
cherung wird vorteilhaft in Form einer Auflaufstitze
realisiert, so dass diese in unterschiedlichen Ausfuh-
rungen ein Gegenglied des Systems bildet. An die-
sem Gegenglied kann das auf den Auflagescheiben
auflaufende Foérderband mit geringem Aufwand aus-
gerichtet werden. Insbesondere ist dabei im Bereich
der Auflaufstitze eine Gleitreibung von aufeinander-
liegenden Band- und Gegengliedstrukturen vorgese-
hen. Ebenso kdnnen Ausflihrungen mit Rollelemen-
ten als die Gegenglieder vorgesehen werden, so
dass die Reibbelastung an der Bandoberflache wei-
ter reduziert ist.

[0019] Dieses Press-Auflage-Konzept ist dabei so
ausgelegt, dass mittels der zumindest einen Auflauf-
stltze die radiale Flachenpressung zumindest des
auf den beiden Auflagescheiben aufliegenden Trums
des Bandes beeinflusst werden kann. Diese Funkti-
on ist darauf gerichtet, denkbare UnregelmaRigkei-
ten, Verwindungen o. dgl. Stéreinflisse des Bandlau-
fes in der Zufihrphase auszugleichen, derart, dass
im Bereich der beiden Auflagescheiben eine in Quer-
richtung zumindest bereichsweise linearisierte Kon-
tur geschaffen wird. Damit kann das Férderband in
der Umlenkphase auf diese schonenden, konstanten
Umlenkbedingungen so eingestellt werden, dass ei-
nem Verschleill der Bauteile bzw. des Bandes lang-
zeitig effektiv entgegengewirkt wird.

[0020] Die konstruktive Ausgestaltung der Auflauf-
stltze sieht vor, dass diese auch als eine an das
Deckband aktiv anpressbare Baugruppe ausgebildet
werden kann. Dazu kann die Auflaufstitze mittels ei-
nes konstruktiv variabel ausfihrbaren Stellgliedes in
die jeweilige Anlageposition verlagert werden. Eben-
so ist denkbar, dass — in Umkehr der Presskrafter-
zeugung — im Bereich der beiden Auflagescheiben
jeweilige Stellelemente vorgesehen sind. Diese kon-
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nen mit an einem Rahmen abgestitzten Bauteilen
versehen sein, so dass mit diesen die beiden Aufla-
gescheiben relativ zur Auflaufstltze verlagert werden
kénnen. Damit wird eine weitere Einstellvariante zur
Optimierung der Bandumlenkung erreicht.

[0021] Das vorbeschriebene System mit der einen
Auflaufstiitze kann dadurch erweitert sein, dass im
Bereich des von den beiden gleiche Durchmesser
aufweisenden Auflagescheiben definierten Umlenk-
bogens auch mehrere Auflaufstitzen in den Umlenk-
bereich integriert werden. Diese Auflaufstitzen kon-
nen dabei wahlweise gemeinsam oder einzeln in
die jeweilige Anlagestellung Uberfiihrt werden. Damit
wird in Umfangsrichtung bzw. Laufrichtung des um-
gelenkten Trums eine "mehrstufige” Linearisierung
des auflaufenden Férderbandes erreicht, und dieses
kann optimal aus der Umlenkzone auslaufen. Mit die-
ser erweiterten Bandsicherung kann die Stéranfallig-
keit des Systems weiter gesenkt werden.

[0022] Bei der Anwendung der Auflaufstitze wird
eine optimale Bandbeeinflussung insbesondere da-
durch erreicht, dass der von der Auflaufstiitze ablau-
fende und dabei zumindest bereichsweise auf den
Auflagescheiben aufliegende Trum des Bandes kraft-
schlissig gegen eine axiale Verschiebung gesichert
wird. In diesem Bereich des von der Auflaufstiitze
ablaufenden Trums ist auch eine erhéhte Radialkraft
nutzbar, derart, dass im Bereich der beiden Aufla-
gescheiben eine axial von diesen weg in den Frei-
raum gerichtete Radialausformung gebildet werden
kann. Dieser Effekt kann sowohl bei der vorbeschrie-
benen Ausflhrung der Zwei-Band-Anlage zum Mate-
rialtransport als auch bei einer einfachen Ein-Band-
Umlenkung genutzt werden.

[0023] Die jeweilige konstruktive Umsetzung der
Auflaufstiitze hat gezeigt, dass diese vorzugsweise
mit zumindest einem an dem zugeordneten Band an-
legbaren Stangenteil als Anlageglied versehen wer-
den kann. Ebenso ist denkbar, dass im Bereich der
Auflaufstiitze zumindest ein Rollenelement als Anla-
geglied vorgesehen wird.

[0024] Eine weitere Ausfiihrung sieht eine mehrteili-
ge Ausbildung des Anlagegliedes vor, so dass eine
Aneinanderreihung dieser Glieder einen "unterbro-
chenen” Abstitzeffekt am Band bewirkt. Dabei kann
das mehrteilige Anlageglied aus einer Aneinanderrei-
hung von auf Llcke zueinander versetzten Stangen-
teilen und/oder Rollenelementen gebildet sein.

[0025] Weitere Vorteile bietet die federnde Ausflih-
rung eines Anlagegliedes im Bereich der Auflaufstit-
ze. Damit wird eine elastische Ausweichbewegung
an dem von unten gepressten Band mdglich, derart,
dass wulstartige Profilbereiche des Bandes bescha-
digungsfrei die Umlenkzone durchlaufen kénnen.
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[0026] Die Anordnung der Auflaufstiitze im Freiraum
zwischen den beiden Auflagescheiben ist so opti-
miert, dass eine im Bandbereich nach der Auflaufstit-
ze vorgesehene Ausformung des Férderbandes so
begrenzt wird, dass auch bei phasenweise extremen
Zugbelastungen ein Einziehen des Bandes zwischen
die beiden Auflagescheiben vermieden wird. Dazu
wirkt die Auflaufstitze im Bereich des Freiraumes
mit einem die Bandverlagerung begrenzenden Ge-
genhalter zusammen. Der Gegenhalter kann in unter-
schiedlichen Ausfuhrungen vorgesehen sein, wobei
eine gleitende oder rollende Abstutzung denkbar ist.
In jedem Fall soll fiir das ausgeformte Trum des Ban-
des eine reibungs- und verschleiRarme Abstitzung
dann erreicht werden, wenn eine Uberbelastung in
der Umlenkphase zu kompensieren ist.

[0027] Die vorbeschriebene erfindungsgemalie
Ausflhrung der Bandférderanlage mit Rollenumlen-
kung weist zwei axial gegenuberliegende Auflage-
scheiben auf, so dass quer zur Forderrichtung ein
einen Freiraum bildender Stitzabstand definiert ist.
Dieses fur eine Zwei-Band-Anlage einsetzbare Sys-
tem kann in umfassender Anwendung im Bereich der
Foérdertechnik vorteilhaft auch in die Ein-Band-Anla-
ge integriert werden. Das hier als Hauptband um-
laufende Férderband wirkt dabei an seiner Rucksei-
te mit einer Auflaufstiitze als die Sicherung zusam-
men. Diese Ein-Band-Anlage mit Auflaufsicherung ist
bei unterschiedlichen Konstruktionen in beliebig er-
weiterbaren Férdersystemen anwendbar.

[0028] Weitere Einzelheiten und vorteilhafte Ausge-
staltungen ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung und der Zeichnung, in der zwei Ausfih-
rungsbeispiele einer erfindungsgemaflen Bandfor-
deranlage ndher veranschaulicht sind. In der Zeich-
nung zeigen.

[0029] Fig. 1 eine perspektivische Prinzipdarstel-
lung einer Bandférderanlage mit Zwei-Band-Umlen-
kung im Bereich einer Knickstation,

[0030] Fig. 2 eine Draufsicht im Bereich der Knick-
station gemaR Fig. 1,

[0031] Fig. 3 eine Prinzipdarstellung &hnlich Fig. 1
mit einer Beflllsituation im Bereich der Zwei-Band-
Umlenkung,

[0032] Fig. 4 eine Schnittdarstellung gemaR einer Li-
nie llI-1ll in Fig. 3,

[0033] Fig. 5 eine Draufsicht des Systems gemaf}
Fig. 3,

[0034] Fig. 6 eine Schnittdarstellung des Umlenk-
systems mit Auflaufsicherung gemaR einer Linie IV-
IV in Fig. 2,
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[0035] Fig. 7 eine Schnittdarstellung ahnlich Fig. 6
mit einem zwischen den Auflagescheiben zusétzlich
zur Auflaufsicherung vorgesehenen Gegenglied,

[0036] Fig. 8 eine Schnittdarstellung ahnlich Fig. 6
mit zwei radial versetzt angeordneten Auflaufsiche-
rungen,

[0037] Fig. 9 eine vergréRerte Schnittdarstellung ge-
mal einer Linie V-V in Fig. 5,

[0038] Fig. 10 eine teilweise geschnittene Perspek-
tivdarstellung einer erfindungsgemafien Bandférder-
anlage mit zwei Auflagescheiben als die Rollenum-
lenkung und einem zwischen diesen als Auflagesi-
cherung angeordneten Gegenglied, und

[0039] Fig. 11 eine zweite Ausfihrung der Bandfor-
deranlage im Bereich einer Rollenumlenkung mit Ein-
Band-Umlenkung.

[0040] Aus einer Zusammenschau von Fig. 1 und
Fig. 10 wird eine erste Ausfiihrung einer erfindungs-
gemalen Bandférderanlage A zum Transportieren
von Schittgut, Stlickgut o. dgl. Materialien deutlich.
Diese Bandférderanlage A ist dabei in Form einer
Doppel-Band-Anlage ausgeflhrt. Diese ist mit einem
das Material M (Fig. 3) aufnehmenden Hauptband
1 und einem diesem als Deckband 2 zugeordneten
zweiten Férderband 2 versehen. Damit wird das zu-
gefiihrte Material M in Férderrichtung E in einer Uber-
gangszone Z (Fig. 9) zwischen die Vorderseiten der
beiden Béander 1, 2 eingefiihrt. In einem nachgeord-
neten Teilbereich der Forderstrecke sind die beiden
Bander 1, 2 mit ihren Vorderseiten gegeneinander
gepresst, und damit kann das Material M mitgefihrt
werden. Aus der Zusammenschau von Fig. 1 und
Fig. 9 wird deutlich, dass in der Ubergangszone Z ei-
ne sowohl das Hauptband 1 als auch das oberhalb
diesem zugefiihrte Deckband 2 im Bereich eines Um-
lenkbogens erfassende Rollenumlenkung R wirksam
ist.

[0041] Das erfindungsgemafle Konzept der Band-
forderanlage A (zweite Ausfiihrung: A', Fig. 11) istin
einer ersten Ausfiihrung auf eine Rollenumlenkung R
gerichtet, die mit zumindest zwei axial gegenuberlie-
genden und dabei einen Freiraum F bildenden Aufla-
gescheiben 3, 4 versehen ist. Diese als Einzelteile im
Bereich der Rollenumlenkung R vorgesehenen Auf-
lagescheiben 3, 4 sind mit einer allgemein mit S be-
zeichneten Auflaufsicherung kombiniert. Diese Auf-
laufsicherung S ist im Bereich des Freiraumes F zwi-
schen den hier randseitig das Deckband 2 aufneh-
menden Scheiben 3 und 4 wirksam. Damit kann die
Lage des Deckbandes 2 zumindest im Bereich des
auf die Rollenumlenkung R auflaufenden Trums T be-
einflusst werden.
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[0042] Aus einer vergroRerten Schnittdarstellung
gemal Fig. 9 wird deutlich, dass die Auflaufsicherung
S im Bereich des zugefihrten Trums T des Deckban-
des 2 zumindest dessen radial nach innen gerichteter
Ausformung D (Fig. 9, linke Seite) entgegenwirken
kann. Dabei wird deutlich, dass die Auflaufsicherung
S — beginnend im Bereich einer tangentialen Auflauf-
position AP — an dem jeweiligen Band 2 wirksam ist.

[0043] Weitere konstruktive Variationsmaoglichkeiten
ergeben sich fir das erfindungsgeméafRe Scheiben-
Sicherungs-Systems dadurch, dass die Auflage-
scheiben 3, 4 quer zur Forderrichtung E einen ein-
stellbaren Stitzabstand C aufweisen kénnen. Damit
kann das im Bereich jeweiliger Stiitzachsen 5, 6 ge-
haltene System der zumindest zwei Scheiben 3, 4 an
unterschiedliche Bandbreiten BB angepasst werden
(Fig. 10).

[0044] Eine weitere Ausgestaltung der erfindungs-
gemalien Bandforderanlage A sieht vor, dass die Rol-
lenumlenkung R mit mehreren Auflaufsicherungen S,
S' (Fig. 8) ausgertustet werden kann. Diese befinden
sich im Auflagebogen B des Bandtrums und werden
in Umfangsrichtung der Auflagescheiben 3, 4 versetzt
angeordnet.

[0045] Aus der Prinzipdarstellung gemaR Fig. 1 wird
in Zusammenschau mit Fig. 10 deutlich, dass die
konstruktiv variable Auflaufsicherung S insbesonde-
re als eine lineare Auflaufstiitze 7 ausgebildet ist.
Mit dieser linearen Auflaufstiitze 7 wird in Einbaula-
ge an der Rickseite des Deckbandes 2 ein zumin-
dest bereichsweise linearer Wirkbereich AL (verdick-
te Strich-Punkt-Linie, Fig. 1) definiert. Mit dieser Dar-
stellung wird deutlich, dass mittels der Auflaufstiitze
7 fir den tangential zwischen den beiden Auflage-
scheiben 3, 4 an deren Umfang auflaufenden Trum T
des Bandes 2 an Stelle der Beriihrungslinie AL auch
eine Berihrungsflache definiert werden kann. In der
dargestellten Ausfiihrung der beiden, vorzugsweise
gleiche Durchmesser G, G' aufweisenden Auflage-
scheiben 3, 4 ergibt sich, dass die Beriihrungslinie AL
oder -flache (nicht dargestellt) parallel zu den beiden
Stltzachsen 5, 6 der Auflagescheiben 3, 4 verlauft.

[0046] Die als Auflaufstiitze 7 ausgebildete Auflauf-
sicherung S bildet im Bereich der Rollenumlenkung
R ein Gegenglied, an dem das auf die Auflageschei-
ben 3, 4 auflaufende Deckband 2 ausgerichtet wer-
den kann. Damit kann fir den nachfolgenden Um-
lenkvorgang eine ideale Anlage- und Pressposition
fur das Trum T vorgegeben werden. In dieser Phase
wird mittels der Wirkkombination aus Bandspannung,
Anlagedruck auf der Auflaufstitze 7 und Haftreibung
auf den Auflagescheiben 3, 4 eine optimale Bandfiih-
rung erreicht. Dabei ist ein "Schieflaufen” des Bandes
vermieden, und durch eine gleichmaRige Bandbelas-
tung in Zugrichtung kann auch die Langzeitstabilitat
des Bandes gewahrleistet werden.

5/16



DE 10 2015 005 397 A1

[0047] Es hat sich gezeigt, dass mittels der zumin-
dest einen Auflaufstiitze 7 insbesondere die radiale
Flachenpressung zumindest des auf den beiden Auf-
lagescheiben 3, 4 aufliegenden Trums T des Ban-
des 2 effektiv beeinflusst werden kann. Bei optima-
ler Flachenpressung weist das Band 2 eine in Quer-
richtung zumindest bereichsweise linearisierte Kon-
tur auf, und im Bereich des Umlenkbogens B wird ei-
ne ideale Mitnahmeposition erreicht.

[0048] Die konstruktive Gestaltung der Bandférder-
anlage A gemaf Fig. 10 verdeutlicht dieses Konzept,
wobei die Auflaufstiitze 7 als eine an das Deckband
2 anpressbare Baugruppe ausgebildet ist. In der dar-
gestellten Ausfliihrung ist die Auflaufstiitze 7 Gber je-
weilige Langsholme 8, 9 an einem Quertrager 10 ge-
halten, und dieser bildet seinerseits eine ortsfeste Ab-
stlitzung an jeweiligen Tragsaulen 11 und 12. Damit
wird eine "starre” Konstruktion gezeigt, bei der ledig-
lich eine Voreinstellung der Auflaufstiitze 7 im Be-
reich der im Bereich der Tragsaulen 11, 12 vorgese-
henen Halteteile 13 vorgesehen ist.

[0049] In einer weiteren, nicht ndher dargestellten
Ausfiihrung ist denkbar, dass die Auflaufstiitze 7 mit-
tels eines Stellgliedes in die dargestellte Anlageposi-
tion verlagerbar gehalten sein kann. Damit ist auch
eine Variation der Andrucklage der Stiitze 7 "wahrend
des Betriebes” bei Nutzung der Bandanlage A denk-
bar. Ebenso ist eine konstruktive Gestaltung mog-
lich, bei der die beiden Auflagescheiben 3, 4 relativ
zur Auflaufstiitze 7 verlagerbar ausgefiihrt sind. Da-
mit kdnnen jeweilige Anpresspositionen und/oder An-
presskrafte im Wirkbereich von Stiitze 7 und Band 2
ebenfalls einstellbar gestaltet werden.

[0050] Aus der Prinzipdarstellung gemaR Fig. 8 wird
deutlich, dass im Bereich des von den beiden, insbe-
sondere gleiche Durchmesser aufweisenden Aufla-
gescheiben 3, 4 definierten Umlenkbogens B (Fig. 6)
zwei Auflaufstlitzen 7, 7* vorgesehen sind. Diese Auf-
laufstitzen 7, 7' kdnnen wahlweise einzeln oder ge-
meinsam in die Anlagestellung (Fig. 8) Uberflhrt wer-
den. Aus den vorbeschriebenen konstruktiven Aus-
fihrungen ergibt sich in Zusammenschau mit der
Wirkdarstellung gemaf Fig. 9 ein optimales System,
derart, dass der von der Auflaufstitze 7, 7' ablaufen-
de und dabei zumindest bereichsweise auf den Auf-
lagescheiben 3, 4 aufliegende Trum T des Bandes
2 durch eine kraftschlissige Pressverbindung gegen
axiale Verschiebung gesichert ist.

[0051] Gleichzeitig wird im Bereich des von der Auf-
laufstiitze 7, 7' ablaufenden Trums T eine erhdhte
Radialkraft nutzbar. Ausgehend von den elastischen
Eigenschaften des Bandes 2 ist es damit moglich,
dass im Bereich der beiden Auflagescheiben 3, 4 ei-
ne axial von diesen weg in den Freiraum F gerichte-
te Radialausformung gebildet ist. In Fig. 9 wird diese
”sichelférmige” Zone des verformten Bandes 2 durch

2016.11.03

ein radiales Abstandsmal} D verdeutlicht. Das Band
2 wird in diesem Bereich in den Freiraum F hineinge-
zogen, gleichzeitig ist die reibschlissige Auflage auf
den Scheiben 3 und 4 gewahrleistet. Eine zwangsge-
fuhrte Begrenzung dieses radialen Einziehens wird
durch den Gegenhalter 15 erreicht.

[0052] Die Ausfihrung der allgemein mit 7, 7' be-
zeichneten Auflaufstitze Iasst unterschiedliche kon-
struktive Gestaltungen zu, wobei in einfachster Aus-
fihrung ein als Anlageglied vorgesehenes Stangen-
teil (nicht dargestellt) genutzt werden kann. Die Aus-
fuhrung geman Fig. 10 zeigt, dass die Auflaufstiitze 7
hier ein Rollenelement 14 in einstlickiger Ausfiihrung
als das Anlageglied aufweist. Denkbar ist auch, dass
die als Anlageglied vorgesehene Auflaufstitze 7, 7'
mehrteilig ausgefihrt werden kann.

[0053] Ebenso ist vorgesehen, dass im Abstit-
zungsbereich eine minimale Flachenpressung da-
durch erreicht wird, dass die Auflaufstiitze 7, 7' eine
ballige Struktur aufweist.

[0054] In einer weiteren Kombination kénnte die Auf-
laufstitze 7, 7' als Anlageglied aus einer Aneinan-
derreihung von zueinander versetzten Stangentei-
len und/oder Rollenelementen gebildet werden (nicht
dargestellt). Ebenso ist denkbar, dass das Anlage-
glied der Auflaufstiitze 7, 7' mit elastischem Materi-
al eine federnde Anlage bewirkt oder die Stiitzkon-
struktion insgesamt federnde Bauteile aufweist. Da-
mit kdnnen die elastischen bzw. dynamischen Eigen-
schaften des Systems weiter verbessert und an un-
terschiedliche Ausflihrungen von Forderanlagen A
angepasst werden.

[0055] In Fig. 7 ist eine Erganzung des Systems dar-
gestellt, wobei die zumindest eine Auflaufstiitze 7 mit
dem die Ausformung des Bandes zum Freiraum F hin
begrenzenden Gegenhalter 15 zusammenwirkt. Die-
ser Gegenhalter 15 definiert zum Hauptband 1 hin
bzw. zum ablaufenden Trum T des Deckbandes 2 hin
einen Abstand H (Fig. 9), so dass nur bis zu dieser
Héhe H hin der umgelenkte Trum T' des Bandes 2
verlagert werden kann. Dabei kann der Gegenhalter
15 eine gleitende oder rollende Abstltzung fir das
ausgeformte Trum T' des Bandes 2 bilden.

[0056] Ebenso ist vorgesehen, dass die Auflaufsi-
cherung S auch dann wirksam ist, wenn die beiden
Auflagescheiben 3, 4 unterschiedliche Durchmesser
aufweisen (nicht dargestellt) und damit ein System
nach Art eines "Kurvenbandes” realisiert wird.

[0057] In einer weiteren Ausflihrung des Systems
ist denkbar, dass bei einem auf entgegen gerichte-
te Forderrichtungen umschaltbaren Bandsystem die
zumindest eine Auflaufsicherung S an jeweils unter-
schiedlichen tangentialen Auflaufpositionen des "um-
geschalteten” Bandes wirksam werden kann (nicht
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dargestellt). Dabei ist vorgesehen, dass das System
mit geringem Aufwand an einen Reversierbetrieb an-
passbar ist und eine einfache Verlagerung der Auf-
laufsicherung S genutzt wird.

[0058] Die vorbeschriebene Rollenumlenkung R mit
zumindest zwei axial gegenuberliegenden Auflage-
scheiben 3, 4 ist so konzipiert, dass der quer zur
Forderrichtung E einen Freiraum F bildende Stitzab-
stand auch fir nur ein hier als Hauptband 2' vorgese-
henes Forderband in einem Ein-Band-System nutz-
bar ist. Bei dem in Fig. 11 dargestellten Umlenkungs-
Prinzip wird deutlich, dass in dieses System die vor-
beschriebene Auflaufstitze 7 als Sicherung S inte-
griert ist und dabei sémtliche der im Zusammenhang
mit dem als Deckband vorgesehenen Férderband 2
dargestellten Vorteile (Fig. 1 bis Fig. 10) verwirklicht
werden.
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Patentanspriiche

1. Bandforderanlage zum Transportieren von
Schuttgut, Stiickgut o. dgl. Materialien, wobei zu-
mindest ein als Hauptband oder Deckband mit dem
Schittgut zusammenwirkendes Férderband (2, 2') im
Bereich einer Rollenumlenkung (R) einen Umlenkbo-
gen (B) durchlauft, dadurch gekennzeichnet, dass
die Rollenumlenkung (R) von zumindest zwei axial
gegeniberliegenden Auflagescheiben (3, 4) gebildet
ist, diese quer zur Foérderrichtung (E) einen einen
Freiraum (F) bildenden Stiitzabstand definieren und
im Bereich dieses Freiraumes (F) eine an der Riick-
seite des Forderbandes (2, 2') anlegbare Auflaufstiit-
ze (7) als Sicherung (S, S') vorgesehen ist.

2. Bandftrderanlage nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Auflaufsicherung (S, S')
im Bereich des zugeflihrten Trums (T) des Férder-
bandes (2, 2') zumindest dessen radial nach innen
gerichteter Ausformung (D) entgegenwirkt.

3. Bandférderanlage nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auflaufsicherung
(S, S") an dem Forderband (2, 2') beginnend im Be-
reich dessen tangentialer Auflaufposition (AP) wirk-
sam ist.

4. Bandférderanlage nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Auflage-
scheiben (3, 4) quer zur Forderrichtung (E) einen ein-
stellbaren Stiitzabstand (C) definieren.

5. Bandférderanlage nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Rollen-
umlenkung (R) mit mehreren im Auflagebogen (B)
des umgelenkten Bandtrums befindlichen und in Um-
fangsrichtung der Auflagescheiben (3, 4) versetzt an-
geordneten Auflaufsicherungen (S, S') versehen ist.

6. Bandférderanlage nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass als Auflaufsi-
cherung (S, S') eine lineare Auflaufstiitze (7) vorge-
sehen ist und diese an der Rickseite des Férderban-
des (2, 2") einen zumindest bereichsweise linearen
Wirkbereich (AL) bildet.

7. Bandforderanlage nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass mittels der Auflaufstiitze (7)
fir den tangential zwischen den beiden Auflageschei-
ben (3, 4) an deren Umfang auflaufenden Trum (T)
des Bandes (2) eine Beruhrungslinie oder -flache
(AL) definierbar ist.

8. Bandftrderanlage nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Beriihrungslinie oder -fla-
che (AL) parallel zu beiden Drehachsen (5, 6) der Auf-
lagescheiben (3, 4) verlauft.
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9. Bandftrderanlage nach einem der Anspriiche
6 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Auflauf-
stutze (7) ein Gegenglied bildet, an dem das auf die
Auflagescheiben (3, 4) auflaufende Férderband (2,
2") ausrichtbar ist.

10. Bandférderanlage nach einem der Anspruche
6 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass mittels der
zumindest einen Auflaufstiitze (7) die radiale Fla-
chenpressung zumindest des auf den beiden Aufla-
gescheiben aufliegenden Trums (T) des Foérderban-
des (2, 2") beeinflussbar ist, derart, dass das jewei-
lige Band (2, 2") eine in Querrichtung zumindest be-
reichsweise linearisierte Kontur aufweist.

11. Bandférderanlage nach einem der Anspriiche 6
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Auflauf-
stiitze (7) als eine an das Forderband (2, 2") anpress-
bare Baugruppe vorgesehen ist.

12. Bandférderanlage nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Auflaufstiitze (7) mittels
eines Stellgliedes in die Anlageposition (AP) verla-
gerbar ist.

13. Bandférderanlage nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Auflage-
scheiben (3, 4) in radialer Richtung relativ zur Auflauf-
stitze (7) verlagerbar sind.

14. Bandforderanlage nach einem der Anspriiche 6
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die Auflage-
scheiben (3, 4) gleiche oder unterschiedliche Durch-
messer aufweisen.

15. Bandférderanlage nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass bei Anwendung meh-
rerer Auflaufsicherungen (S, S') die jeweiligen Auf-
laufstltzen (7, 7') wahlweise gemeinsam oder einzeln
in die Anlagestellung (AP) Uberflhrbar sind.

16. Bandférderanlage nach einem der Anspriche
6 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass der von der
Auflaufstitze (7, 7') ablaufende und dabei zumindest
bereichsweise auf den Auflagescheiben (3, 4) auflie-
gende Trum (T) des Bandes (2) kraftschlissig gegen
axiale Verschiebung gesichert ist.

17. Bandférderanlage nach einem der Anspruche
6 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich
des von der Auflaufstitze (7, 7') ablaufenden Trums
(T) eine erhdhte Radialkraft nutzbar ist, derart, dass
im Bereich der beiden Auflagescheiben (3, 4) eine
axial von diesen weg in den Freiraum (F) gerichtete
Radialausformung (Abstand D) gebildet ist.

18. Bandférderanlage nach einem der Anspriiche
6 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass die jewei-
lige Auflaufstutze (7, 7') zumindest einen an dem zu-
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geordneten Forderband (2, 2') anlegbaren Stangen-
teil als Anlageglied aufweist.

19. Bandfdrderanlage nach einem der Anspriiche 6
bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass die Auflauf-
stitze (7, 7') zumindest ein Rollenelement als Anla-
geglied aufweist.

20. Bandférderanlage nach Anspruch 18 oder
19, dadurch gekennzeichnet, dass das Anlageglied
mehrteilig ausgebildet ist.

21. Bandférderanlage nach einem der Anspriiche
18 bis 20, dadurch gekennzeichnet, dass das Anla-
geglied aus einer Aneinanderreihung von auf Liicke
zueinander versetzten Stangenteilen und/oder Rol-
lenelementen gebildet ist.

22. Bandférderanlage nach einem der Anspriiche
18 bis 21, dadurch gekennzeichnet, dass das An-
lageglied der Auflaufstiitze eine federnde Anlage be-
wirkt.

23. Bandférderanlage nach einem der Anspriiche
18 bis 22, dadurch gekennzeichnet, dass die zu-
mindest eine Auflaufstiitze (7, 7') mit jeweiligen die
Ausformung des Forderbandes (2, 2') zum Freiraum
(F) hin begrenzenden Gegenhaltern (15) zusammen-
wirkt.

24. Bandférderanlage nach Anspruch 23, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gegenhalter (15) eine
gleitende oder rollende Abstlitzung fir das ausge-
formte Trum (T') des Férderbandes (2, 2') bilden.

25. Bandférderanlage nach einem der Anspriiche
1 bis 24, dadurch gekennzeichnet, dass bei einem
auf entgegen gerichtete Forderrichtungen umschalt-
baren Bandsystem die zumindest eine Auflaufsiche-
rung (S) in jeweils unterschiedliche tangentiale Auf-
laufpositionen verlagerbar ist.

26. Bandférderanlage zum Transportieren von
Schittgut, Stiickgut oder dgl. Materialien nach einem
der Anspriche 1 bis 25, wobei diese mit einem das
Material aufnehmenden Hauptband (1) und einem
diesem als Deckband (2') zugeordneten zweiten For-
derband eine Doppel-Band-Anlage definiert, mit die-
ser das zugefiihrte Material (M) in Férderrichtung (E)
in einer Ubergangszone (Z) zwischen die Vordersei-
ten der beiden Forderbander (1, 2') einflhrbar ist,
in einem nachgeordneten Teilbereich einer Forder-
strecke die beiden Bander (1, 2') mit ihren Vorder-
seiten gegeneinander pressbar sind und dabei das
Material (M) mitfiihrbar ist, derart, dass in der Uber-
gangszone (Z) eine sowohl das Hauptband (1) als
auch das oberhalb diesem zugefiihrte Deckband (2")
im Bereich eines Umlenkbogens (B) erfassende Rol-
lenumlenkung (R) wirksam ist, wobei die Rollenum-
lenkung (R) mit zumindest zwei axial gegenuberlie-
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genden sowie einen Freiraum (F) bildenden Aufla-
gescheiben (3, 4) versehen, dabei im Bereich des
Freiraumes (F) eine Auflaufsicherung (S) zumindest
an dem als Deckband (2') vorgesehenen Férderband
wirksam und dessen Lage zumindest im Bereich des
auflaufenden Bandtrums (T) mittels der Auflaufsiche-
rung (S) beeinflussbar ist.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen

10/16



DE 10 2015 005 397 A1 2016.11.03

Anhéangende Zeichnungen

11/16



DE 10 2015 005 397 A1 2016.11.03

12/16



DE 10 2015 005 397 A1 2016.11.03

13/16



DE 10 2015 005 397 A1 2016.11.03

14/16



DE 10 2015 005 397 A1 2016.11.03

22
N7 R

L AN
Ay Y,

.-\\ A j!\"él =2 al' . |
d ~

o

T

15/16



DE 10 2015 005 397 A1 2016.11.03




	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

